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Einleitung

1. INHALT

Der dreizehnjährige Jasper wohnt für einige Mo-
nate im „Haus Schmetterling“  – einer Spezialklinik 
für essgestörte Kinder und Jugendliche –, um seine 
Magersucht überwinden zu lernen. Sein Zimmer-
nachbar Felipe hilft ihm, sich dort schnell einzu
leben. Jasper befreundet sich mit Rosanna, die eben-
falls neu in der Klinik ist. 

Rosanna zeigt ihm ihren geheimen Lieblingsplatz 
im Wald und fasst allmählich Vertrauen zu ihm. Sie 
erzählt Jasper, dass ihre Bulimie durch abschätzige 
Bemerkungen eines Klassenkameraden ausgelöst 
wurde. Jasper spricht von seiner Familie und er-
kennt einen möglichen Grund für seine Essstörung 
in seiner Eifersucht auf seinen Bruder Justus. In 
den Therapiestunden lernt Jasper viel über gesun-
de Ernährung, Bewegung und deren Bedeutung im 
Zusammenwirken von Körper und Seele. Er findet 
zunehmend Spaß an sportlicher Aktivität, die ihm 
zuvor nur zum Abnehmen diente. Allmählich ver-
bessert sich sein Körpergefühl und damit auch sein 
Essverhalten. 

Doch das ändert sich, als Tilia neu in die Gruppe 
kommt. Mit ihrer negativen Einstellung gegenüber 
dem Essen beeinflusst sie die anderen, auch Jasper 
und Rosanna. Doch Jasper will sich nicht verun
sichern lassen. Zusammen mit seinem neuen Freund 
Alwin, der eine besonders schöne Gesangsstimme 
hat, konzentriert Jasper sich wieder mehr auf sein 
Hobby, Musik zu komponieren und am Laptop zu 
programmieren. 

Da Jasper gute Fortschritte macht, darf er das 
nächste Wochenende zu Hause verbringen. Dort 
fällt es ihm schwer zu entspannen, denn er spürt 
die Erwartungen seiner Familie. Auch die ständige 
Konkurrenz zwischen ihm und seinem Bruder macht 
ihm zu schaffen. Danach ist Jasper froh, wieder in der 
Klinik zu sein, doch er merkt auch, dass er und sei-

ne Freunde noch einen weiten Weg vor sich haben, 
bis sie wieder normal essen können. Vor allem Tilia 
trägt mit ihrer Verweigerungshaltung kräftig dazu 
bei, dass Rosanna es noch nicht schafft. 

Nachdem Felipe nach Hause entlassen wird und 
die Klinik verlässt, zieht der übergewichtige Alwin zu 
Jasper ins Zimmer. Die beiden ungleichen Freunde 
planen Musikprojekte und bestärken sich gegenseitig 
in ihren Therapiezielen. Rosanna schlägt vor, einen 
„Kliniktanz“ einzustudieren, dazu trifft sich die gan-
ze Gruppe auf der Waldlichtung. Als sie kurz darauf 
erfahren, dass Tilia nach einem schweren Rückfall 
im Krankenhaus liegt, schreiben sie ihr gemeinsam 
einen Brief, um ihr zu zeigen, dass sie Freunde hat. 
Tilias Klinikzimmer bezieht nun die elfjährige Gesa, 
die an der Essstörung „Picky Eating“ leidet. Einige 
Wochen später kommt Tilia in die Klinik zurück. Sie 
hat ein wenig zugenommen und sieht nun selbst ein, 
dass sie Hilfe benötigt. Ihre Freunde ermutigen sie, 
über die Gründe ihrer Magersucht zu sprechen. Als 
es Herbst wird, sind alle mit ihren Zielen vorange-
kommen und freuen sich darauf, dass sie Weihnach-
ten wieder ganz zu Hause sein werden. 

Ein halbes Jahr später blickt Jasper auf seinen 
Klinikaufenthalt zurück. Er ist selbstsicherer und 
stabiler geworden, auch wenn er noch nicht völlig 
gesund ist. Er vermisst seine Freunde aus der Klinik, 
am meisten fehlt ihm Rosanna. Doch sie halten wei-
terhin Kontakt und telefonieren oft am Bildschirm. 
In den Sommerferien treffen sich alle mit ihren Fa-
milien zum Tag der offenen Tür im „Haus Schmet-
terling“. Die Freunde gehen zur Waldlichtung, wo 
sie Luftballons fliegen lassen  – symbolisch für ihre 
Essstörungen. Am Abend besuchen sie einen Jahr-
markt in der Nähe. Jasper fährt mit Rosanna auf dem 
Riesenrad, so wie er es sich erträumt hatte, und beide 
genießen ihre gemeinsame Zeit. 

2. FORM UND ERZÄHLSTIL

Die Handlung wird in Ich-Erzählperspektive aus 
Sicht der Hauptfigur Jasper in der Zeitform Präsens 

entfaltet. Der Erzähltext gliedert sich in neunzehn 
Kapitel, die jeweils mit einem Begriff überschrieben 

https://www.friedensburg.at/uploads/files/Deklaration_1995.pdf
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Einleitung

sind. Die Handlung spielt in der heutigen Zeit. Schau-
platz ist eine Klinik für Kinder und Jugendliche mit 
Essstörungen in einer nicht näher benannten Stadt, 
sodass sich das Geschehen überall ereignen könnte. 
Der Handlungsstrang verläuft linear und wird ge-
legentlich zeitlich gerafft. Die erzählte Zeit umfasst 
insgesamt einen Zeitraum von fast einem Jahr. Die 
Erzählsprache ist offen und authentisch. Zahlreiche 
Dialoge und innere Monologe lassen die Lesenden 
unmittelbar an Jaspers Gedanken- und Gefühlswelt 
teilhaben. Am Schluss jedes Kapitels gibt es einen 
kurzen Zusatz in Form einer persönlichen Notiz, 
meist als handschriftliche Nachricht oder SMS, die 
eine andere Person geschickt hat. Diese Passagen 
sind im Druckbild durch unterschiedliche Schriftar-
ten speziell gestaltet. 

Die lebendige Erzählweise macht das Problem-
feld Essstörungen auch für jüngere Lesende leicht 
verstehbar. Die Hauptfigur Jasper vermittelt durch 
seine Krankheitseinsicht von Beginn an eine offene, 
positive Haltung gegenüber seinem Klinikaufenthalt. 
Dieser Schritt, fachliche Hilfe anzunehmen, wird von 
seiner Familie unterstützt, seine Mutter drückt es so 
aus: „Es ist gut, dass wir diesen Schritt gegangen sind, 
Jasper. Manchmal kommt man allein nicht weiter.“ 
(S. 6.) Auf diese Weise können sich die Lesenden 
unmittelbar mit einer positiven Haltung gegenüber 
professionellen Hilfsangeboten identifizieren, wäh-
rend sie die Hauptfigur Jasper auf seinem Weg aus 
der Magersucht begleiten. Dies hilft vor allem jün-
geren Kindern, über deren Klinikaufenthalt in der 
Regel die Eltern entscheiden, sich mit einer solchen 

Situation vertraut zu machen. So lernen die Lesen-
den nicht nur Symptome und mögliche psychische 
Gründe von verschiedenen Essstörungen kennen, 
sondern verstehen zugleich die Bedeutung des 
Selbstwertgefühls. Hierbei verkörpern die Roman
figuren jeweils unterschiedliche Formen von Ess-
störungen und auch gegensätzliche persönliche Ein-
stellungen: Während Jasper die Therapie akzeptiert, 
verweigert sich Tilia, die ebenfalls magersüchtig ist, 
bis ihr körperlicher Zustand lebensbedrohlich wird. 
Rosanna kämpft mit einer Bulimie, ausgelöst durch 
eine unbedachte Kränkung. Alwins Übergewicht be-
ruht vor allem auf Selbstschutz und auch die schüch-
terne Gesa scheint seelische Probleme hinter ihrem 
„Picky Eating“ zu verstecken. Die Geschichte stellt 
jedoch nicht die Erkrankungen in den Vordergrund, 
sondern vielmehr die einzelnen Persönlichkeiten 
mit ihren individuellen Stärken: Alwin kann wun-
derschön singen, Rosanna liebt das Tanzen, Tilia hat 
schriftstellerisches Talent, Jasper komponiert Musik 
am Computer. Indem jede der Personen ein positives 
Selbstbild entwickelt, findet sie Zugang zu ihren Ge-
fühlen und gewinnt wieder Lebensfreude. 

Das Ende der Geschichte eröffnet hoffnungsvol-
le Aussichten für Jasper und seine Freunde, dabei 
vermeidet die Autorin bewusst ein kitschiges Happy 
End. Der offene Schluss bietet Lesenden vielmehr die 
Chance, die Romanhandlung weiterzudenken und 
auf die eigene Lebenswirklichkeit zu übertragen. Im 
Anschluss an den Roman finden sich Hinweise auf 
Informations- und Beratungsangebote für Menschen 
mit Essstörungen. 

3. INFORMATION ZUR AUTORIN

Christine Fehér wurde 1965 in 
Berlin geboren. Nach ihrem Stu-
dium arbeitete sie als Lehrerin an 
verschiedenen Schulen, unter an-
derem in der Schule einer Klinik 
für Kinder- und Jugendpsychiat-
rie. Heute unterrichtet sie an einer 
Grundschule. Daneben schreibt 
sie seit einigen Jahren erfolgreich 

Kinder- und Jugendbücher. Mit 
ihren Büchern, die existenzielle 
Probleme und Grenzerfahrun-
gen von Jugendlichen aufgreifen, 
hat sie sich einen Namen als Au-
torin authentischer Themenbü-
cher gemacht. Sie lebt mit ihrer 
Familie in Berlin. 
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4. THEMATISCHE EINORDNUNG 

Themenkomplex Essstörungen

Essstörungen zählen zu den häufigsten psycho
somatischen Erkrankungen in der westlichen Gesell-
schaft. Sie äußern sich in einem gestörten Verhältnis 
zum eigenen Körper. Fast immer haben diese Er-
krankungen gravierende gesundheitliche, seelische 
und soziale Folgen, die sich im Extremfall lebens-
bedrohlich zuspitzen können. Im Wesentlichen un-
terscheidet man drei Hauptformen: Magersucht, Bu-
limie und Binge-Eating-Störung. Allgemein weniger 
bekannt ist die Essstörung Picky Eating, die schon 
im Kindesalter auftritt und ebenfalls zu gefährlichen 
gesundheitlichen Schäden führen kann. Die Über-
gänge zwischen den Erkrankungen sind fließend und 
oft kommen Mischformen vor. Allen Essstörungen 
gemeinsam sind hoher Leidensdruck seitens der Be-
troffenen und ein erheblicher Suchtcharakter. 

Magersucht (Anorexia nervosa) ist eine seelisch 
bedingte Essstörung, bei der die Betroffenen ihre 
Nahrung auf ein Minimum reduzieren, um rasch 
an Gewicht zu verlieren. Viele setzen weitere Maß-
nahmen ein: Sie gebrauchen Appetitzügler und/oder 
Abführmittel, bringen sich zum Erbrechen oder trei-
ben extrem viel Sport. Die Gedanken sind eingeengt, 
kreisen nur um die Themen Nahrung und Gewicht. 
Aufgrund ihrer starken Körperschemastörung neh-
men die Betroffenen ihren Körper auch dann noch 
als zu dick wahr, wenn sie bereits unter starkem Un-
tergewicht leiden. 

Bulimie (Bulimia nervosa) kennzeichnet sich 
durch häufige Heißhungerattacken, gefolgt von selbst 
herbeigeführtem Erbrechen. Während der Essanfälle 
haben die Betroffenen das Gefühl, keine Kontrolle 
über sich selbst zu haben. Danach erbrechen sie, um 
nicht zuzunehmen oder aus Scham über den Kont-
rollverlust. 

Binge-Eating-Störung äußert sich in wiederkeh-
renden Essanfällen, bei denen die Betroffenen große 
Mengen zu sich nehmen, ebenfalls mit dem Gefühl 
von Kontrollverlust. Meist erfolgen keine Maßnah-
men wie Sport oder Fasten. Die Betroffenen sind des-
halb häufig übergewichtig. Von den Formen der Ess-
störungen ist die Binge-Eating-Störung die häufigste: 

Etwa 2,8 Prozent aller Mädchen sowie 1 Prozent aller 
Jungen erkranken im Laufe ihres Lebens daran. 

Picky Eating bezeichnet ein sehr wählerisches 
Ess- und Trinkverhalten, das meist schon im frühen 
Kindesalter auftritt. Man spricht hierbei von senso-
rischer Nahrungsverweigerung, da das betroffene 
Kind nur Lebensmittel mit einer bestimmten Kon-
sistenz, Temperatur, Geruchs- oder Geschmacks-
richtung isst. Von der Weltgesundheitsorganisation 
(WHO) wird solches Verhalten dem Befund der so-
genannten Fütterstörungen zugeordnet. Bei einem 
Picky Eater können Schluckstörungen auftreten, die 
möglicherweise auf eine körperliche Fehlbildung 
hindeuten. Doch als reine Essstörung bei Kindern, 
die älter als sechs Jahre alt sind, hat die sensorische 
Nahrungsverweigerung keine medizinische Ursache. 

Für alle seelisch bedingten Essstörungen gilt glei-
chermaßen: Die Ursache liegt nicht in einer Ernäh-
rungsstörung. Die Gründe sind in der Regel sehr 
individuell und vielschichtig. Neben psychosozialen 
Faktoren kann auch eine genetische Disposition zu-
grunde liegen. Oft wirken persönliche Eigenschaften 
mit, wie etwa besonders ausgeprägte Einfühlsamkeit 
und hohe Sensibilität. Essstörungen können Lösungs
versuche für tiefer liegende seelische Probleme oder 
Ersatz für verdrängte Gefühle und Bedürfnisse sein. 
Aber auch stummer Protest oder Ablehnung können 
sich in Essstörungen äußern. 

Studien zufolge ist die Zahl der an Essstörungen 
Erkrankten in den letzten Jahren deutlich gestiegen. 
Angaben zur Häufigkeit sind in einzelnen Studien 
oft unterschiedlich, da sie abhängig von der ver-
wendeten Bezugsgröße sind. Beispielsweise betrach-
tet man Personen zwischen 15 und 20 Jahren oder 
zwischen 10 und 25 Jahren. Auch die verwendeten 
Diagnosekriterien können sich unterscheiden. Auch 
wenn es bislang keine exakten Angaben speziell zur 
Häufigkeit in Deutschland gibt, lässt sich zusammen-
fassend sagen: In der Altersgruppe zwischen 13 und 
18 Jahren leiden circa 3,9 Prozent der Mädchen und 
1,6 Prozent der Jungen unter Essstörungen. In die-
ser Altersgruppe kommt Magersucht am häufigsten 
vor und es sind mehr Mädchen als Jungen betrof-

https://www.friedensburg.at/uploads/files/Deklaration_1995.pdf
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fen. Allerdings wird diese Essstörung bei Jungen oft 
spät erkannt, denn Magersucht gilt immer noch als 
typisch weibliche Krankheit. Bis zu 15 Prozent der 
Erkrankten sterben, entweder durch Infektionen, 
Herzschwäche oder Suizid. 

Fast jedes Kind durchlebt Phasen, die mit gestör-
tem Essverhalten einhergehen. Gefährlich wird es je-
doch, wenn die Appetitlosigkeit infolge psychischer 
Faktoren wie Stress oder Ängsten zu einer dauerhaf-
ten Mangelernährung führt. Trotz verstärkter Auf-
klärung durch Ernährungsberatung in den Medien 
bleibt die Sorge, dass Picky Eater im späteren Leben 
an Magersucht erkranken, durchaus berechtigt. Laut 
Statistiken aus den Jahren 2000 bis 2015 ist die An-
zahl von Menschen mit Anorexia nervosa um 50,6 
Prozent angestiegen. Viele erkranken im Alter zwi-
schen 13 und 25 Jahren, doch die Betroffenen wer-
den immer jünger, und immer mehr Kinder leiden 
unter Essstörungen. 

Charakteristisch für Jugendliche mit Magersucht 
ist ihr mangelndes Selbstwertgefühl. Sie möchten 
den Erwartungen entsprechen, die andere (Eltern, 
Peergroup, Gesellschaft) an sie richten. Diese Jugend
lichen kommen meist aus sehr behüteten Eltern-
häusern. Sie sind hochsensibel für die Bedürfnisse 
anderer, finden jedoch nur schwer Zugang zu ihren 
eigenen Gefühlen. Viele haben eine große Angst vor 
Trennung, fürchten sich aber auch vor zu viel Nähe. 
Das Schlankheitsideal ist in ihrem Selbstkonzept tief 
verankert, und sie gehen davon aus, durch Dünner-
werden mehr Anerkennung, Zuwendung und Liebe 
zu bekommen. 

Magersüchtige haben einen hohen Leistungs
anspruch an sich selbst. Sie sind sehr ehrgeizig, häufig 
gehören sie zu den Besten in der Klasse. Das Streben 
nach Perfektion äußert sich ebenso in der enormen 
Selbstdisziplin, die das Abnehmen erfordert. Die 
Kontrolle über den eigenen Körper gibt ihnen das 
Gefühl, selbstbestimmt, stark und unabhängig zu 
sein. Im Buch drückt Jasper es so aus: „Das kennen 
wir wohl alle. Wenn nichts mehr geht, geht wenigs-
tens noch das Hungern.“ (S. 103.) Die Befriedigung 
darüber, die Bedürfnisse des Körpers im Griff zu ha-
ben, täuscht über tiefer liegende emotionale Bedürf-
tigkeit hinweg. Das führt rasch in einen Teufelskreis, 

denn weiteres Abnehmen kann die eigentlichen Be-
dürfnisse nicht stillen, und jedes Zunehmen löst 
starke Ängste aus. Das Leben der Betroffenen wird 
zunehmend beherrscht von den körperlichen Folgen 
durch die Mangelernährung sowie Depression bis hin 
zu Suizidgedanken. Nur durch psychotherapeutische 
Hilfe kann der Teufelskreis durchbrochen werden. 

Gesundheitserziehung in der Schule

Die Lehrpläne aller Schulformen fordern, im Un-
terricht neben der Wissensvermittlung die Schüle-
rinnen und Schüler in ihrer Persönlichkeitsentwick-
lung zu unterstützen und ihnen zu ermöglichen, ihre 
individuellen Anlagen zu entdecken, zu entwickeln 
und zunehmend selbstbestimmt mit sich umzuge-
hen. Im Prozess dieser individuellen Entwicklung 
können jedoch Störungen auftauchen, die von Er-
ziehungspersonen ernst genommen werden müssen. 
Daher zählt ebenso die Prävention in Belangen der 
körperlichen und seelischen Gesundheit zu den Auf-
gaben der Schule. 

Medial vermittelter Körperkult, erhöhter Leis-
tungs- und Konsumdruck sind gesellschaftliche Vor-
gaben, auf die eine wachsende Zahl von Jugendlichen 
gesundheitlich besorgniserregend reagiert. Gegen-
wärtig diagnostizieren Soziologen, Psychologen und 
Mediziner eine große Bandbreite psychosomatischer 
Störungen und Auffälligkeiten schon im Kindesalter. 

Die Behandlung von Essstörungen wie auch ande-
rer Suchterkrankungen gehört eindeutig in das Ar-
beitsfeld professioneller Therapeuten. Überengagier-
te Pädagogen und Laien können mit vorschnellen 
Rückschlüssen und Handeln selbst Schaden anrich-
ten. Daher kann es in diesem Bereich für die Schule 
nur darum gehen, Kinder möglichst früh zu infor-
mieren und zu sensibilisieren, um Suchtgefahren vor-
zubeugen. Allein über kognitive Wissensvermittlung 
können Verhaltensmuster jedoch nicht beeinflusst 
werden. Erfolgreiche Präventionsarbeit knüpft an 
die Alltagserfahrung der Kinder an. Bei der Behand-
lung des Themas Essstörungen im Klassenverband 
stoßen Fachlehrer an klare Grenzen. Praxistaugliche 
Ansätze für gesundheitserzieherische Arbeit liegen 
daher eher in fachübergreifenden Projekten. Nur 
wenn zwischenmenschliche Beziehungen positiv er-

https://www.friedensburg.at/uploads/files/Deklaration_1995.pdf
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lebt werden, besteht die Chance, dass Kinder und Ju-
gendliche die Bereitschaft entwickeln, sich zu öffnen, 
Fragen zu stellen und Beratung anzunehmen. 

Viele Schulen haben bereits im Bereich der Dro-
gen- und Suchtprävention langjährig Strukturen auf-
gebaut, die sich auch auf die Gesundheitserziehung 
übertragen lassen. Zu empfehlen ist auf jeden Fall die 
aktive Beteiligung von außerschulischen Partnern. 
Bei der Planung von Projekttagen sollten vor allem 
Möglichkeiten gesucht werden, den Jugendlichen die 
externen Angebote vorzustellen, die als Anlaufstel-
le für Beratung leicht erreichbar sind. Ideal ist hier 
eine Kooperation mit kommunalen Einrichtungen 
vor Ort sowie engagierten Ärztinnen und Ärzten 
bzw. Ernährungsexperten. Ein Schulprojekt bietet 
auch die Chance für die notwendige Zusammenar-
beit mit den Eltern. Ein Elternabend im Anschluss an 
die Projekttage ermöglicht beispielsweise, Beratungs-
netzwerke für Familien vorzustellen und zugleich 
Aktivitäten innerhalb der Schulgemeinde zu fördern.
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Heedt, Thorsten: Essstörungen. Das Kurzlehrbuch. 

Stuttgart 2021. 
Herpertz-Dahlmann, Beate; Hilpert, Anja (Hrsg): 

Essstörungen bei Kindern und Jugendlichen. Ein 
klinisches Handbuch. Stuttgart 2022. 

Neumann, Petra: Picky Eaters. In: Paracelsus Maga-
zin, Ausgabe 1/2019. https://www.paracelsus.de/
magazin/ausgabe/201901/grosse-verlosungs 
aktion 

Nolte, Anke: Essstörungen. Hilfe bei Anorexie, 
Bulimie und Binge-Eating. Berlin 2013.

Simchen, Helga: Essstörungen und Persönlichkeit. 
Magersucht, Bulimie und Übergewicht. Warum 
Essen und Hungern zur Sucht werden. Stuttgart 
2016. 

5. DAS BUCH „DÜNNER ALS DU DENKST“ IM UNTERRICHT 

Einsatzmöglichkeiten

Das Buch eignet sich zum Einsatz in den Fächern 
Deutsch, Sozialkunde/Gemeinschaftskunde, auch in 
Fächerkombinationen oder fächerübergreifenden 
Projekten mit Beteiligung der Fächer Biologie, Psy-
chologie, Sport und Ethik. Es können kreative Arbei-
ten angeschlossen werden, die eine weiterführende 
Auseinandersetzung mit der Thematik ermöglichen, 
wie etwa Schreib- oder Kunstprojekte. 

Methodisch-didaktische Aspekte 

Der Roman lässt sich zur Vorbereitung bzw. Ver-
deutlichung des thematischen Schwerpunkts „Ess-
störungen“ in einem Schulprojekt oder Workshop-
Programm nutzen. Im Rahmen der schulischen 
Gesundheitserziehung ist die Lektüre ein Beitrag zur 
Prävention. Gefährdete Kinder und Jugendliche, die 

sich mit einer der Hauptfiguren identifizieren, kön-
nen Auswege und Lösungen für ihre eigene Situa
tion erkennen lernen. Das Buch macht Kindern und 
Jugendlichen mit Essstörungen Mut, sich rechtzeitig 
therapeutische Hilfe zu holen. Außerdem werden ih-
nen schützende Faktoren bewusst, dazu gehören in 
erster Linie die Reflexion eigener Stärken und Be-
dürfnisse, ein positives Selbstbild sowie der Wert von 
Freundschaft. 

Bei der Besprechung des Romans werden Teil
aspekte des Themenkomplexes problem- und hand-
lungsorientiert näher beleuchtet. Die entsprechende 
Recherche können Kleingruppen übernehmen. Die 
Schülerinnen und Schüler sollen zu eigenen Stellung-
nahmen angeregt werden. Neben dem schriftlichen 
Ausdruck fördert vor allem das kommunikative Er-
arbeiten der Thematik im offenen und/oder mode-

https://www.friedensburg.at/uploads/files/Deklaration_1995.pdf
https://www.bundesfachverbandessstoerungen.de
https://www.bzga-essstoerungen.de/
https://www.paracelsus.de/magazin/ausgabe/201901/grosse-verlosungsaktion
https://www.paracelsus.de/magazin/ausgabe/201901/grosse-verlosungsaktion
https://www.paracelsus.de/magazin/ausgabe/201901/grosse-verlosungsaktion
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Einleitung

rierten Unterrichtsgespräch das kognitive und emo-
tionale Verstehen. Dabei sollten Selbstreflexion und 
Förderung der Autonomie im Vordergrund stehen. 
Die Schülerarbeitsphasen sollten möglichst oft in 
Partner- oder Gruppenarbeit erfolgen. Vor allem für 
jüngere Lesende eignen sich kreative und assoziative 
Techniken wie etwa Malen, um das Romangeschehen 
leichter zu erschließen und emotional zu bewältigen. 
Das selbstständige Erstellen von Mindmaps ist eine 
geeignete Methode, um Beziehungsgefüge zu ver-
deutlichen und das Verstehen von Sinnzusammen-
hängen zu fördern. 

Vertiefung der Thematik

Das Buch bietet eine Fülle thematischer Anknüp-
fungspunkte für die Behandlung des Themas Ess
störungen. Im Anschluss kann die Lerngruppe einen 
Erfahrungsbericht zur Lektüre auf die Webseite der 
Schule stellen. Projektgruppen können folgende 
Schwerpunkte bearbeiten: 

Gesellschaftliche Einflüsse:
	� „Sind wir Avatare?“ Mediale Leitbilder von Kör-
perkult und Attraktivität

	� Idealvorstellungen des menschlichen Körpers in 
unterschiedlichen Kulturen

	� Vorbilder der Modestile im Wandel der Zeit
	� Wer bestimmt, was schön ist? Körperkult und 
Marketing 

	� Food-Trends und Superfood: Wie entwickelt sich 
unsere Esskultur? 

Ernährung und Persönlichkeit:
	� Wenn das Aussehen das Ansehen in der Gruppe 
bestimmt

	� Was hat Essen mit Gefühlen zu tun? Zusammen-
hang von Körper und Seele

	� Wenn Schlanksein nicht reicht: Welche Rolle 
spielt die Sucht?

	� Gesund & fit: Was bringt mir Freude an Bewe-
gung? 

	� „Wir schaffen das!“ Therapieformen und neue 
Lebensfreude

6. LESETAGEBUCH/PORTFOLIOARBEIT 

Die Lernenden legen eine Mappe an, in der Ar-
beitsblätter, weiteres Material und eigene Arbeiten 
gesammelt werden. Das Lesetagebuch kann auch als 
Wandtafel (Tapetenrolle) in der Klasse gemeinsam 
erstellt werden. Dieses Vorgehen ermöglicht, Lektüre 
und Besprechung im Unterricht parallel zu führen. 
Durch Verwendung verschiedener Farben lassen sich 
Abläufe und Zusammenhänge übersichtlich darstel-
len.

Anleitung für die Schülerinnen und Schüler: No-
tiere zu jedem Kapitel einige Stichworte zum In-
halt.  – Schreibe Textstellen, die du wichtig findest, 
mit Angabe der Seitenzahl heraus. Notiere auch, was 
dir auffällt oder was du nicht verstehst.  – Füge der 
Mappe eigene Arbeiten hinzu, zum Beispiel: Mind-
maps, Collagen, Zeichnungen, Gedichte, Zeitungsar-
tikel, Fotos oder Ausdrucke. 

7. ARBEITSBLÄTTER

Die Arbeitsblätter können direkt in der Lerngrup-
pe eingesetzt werden. Für die Lehrkraft sind Lösun-
gen angefügt, die auch didaktische Anregungen, 
Anschlussaufgaben und Denkanstöße enthalten. Die 
dargestellten Lösungen sind Vorschläge, meist wer-
den mehrere Antworten genannt. Die Belege durch 

Zitate in den Lösungsbögen sind, wenn nicht explizit 
durch die Fragestellungen gefordert, vor allem Hilfe
stellung für die Lehrkraft. Die insgesamt vierzehn 
Arbeitsblätter begleiten die Lektüre kapitelweise. 
Sie enthalten sowohl einfache Fragen zum Inhalt als 
auch Aufforderungen zur Reflexion komplexer Zu-

https://www.friedensburg.at/uploads/files/Deklaration_1995.pdf
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Einleitung

sammenhänge. Zur Vertiefung der Thematik gibt es 
Aufgaben, die eine persönliche Auseinandersetzung 

ermöglichen. Das Material ist variabel einsetzbar, zur 
schriftlichen wie zur mündlichen Bearbeitung. 

ÜBERSICHT DER ARBEITSBLÄTTER

	� Vor der Lektüre

	� Jasper zieht ein. (Lektüre bis S. 25)

	� „So dick bist du niemals, Pusteblume.“ 
(Lektüre bis S. 41)

	� „Was macht euch wirklich aus?“  
(Lektüre bis S. 60)

	� „Es ist deine Entscheidung.“  
(Lektüre bis S. 68)

	� „Sind wir Avatare?“ (Lektüre bis S. 85)

	� Schatten im Wald (Lektüre bis S. 97)

AB  1

AB  2

AB  3

AB  4

AB  5

AB  6

AB  7

	� „Ich bin doch ihr Freund.“  
(Lektüre bis S. 106)

	� „Wir halten zusammen.“ (Lektüre bis S. 120)

	 ��„Endlich wieder wir selbst sein.“  
(Lektüre bis S. 136)

	 ���Briefe (Lektüre bis S. 145)

	 ���„Wir beschützen dich.“ (Lektüre bis S. 160)

	 ���Wiedersehen (Lektüre bis S. 167)

	 ��Meine Meinung zu dem Buch

AB  8

AB  9

AB  10

AB  11

AB  12

AB  13

AB  14

https://www.friedensburg.at/uploads/files/Deklaration_1995.pdf
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Vor der Lektüre

1. Schau dir das Cover des Buches an. Wie wirkt das Bild auf dich? Was fällt dir zum Titel ein? Schreibe 
auf, was dir spontan durch den Kopf geht. 

2. Lies den Klappentext auf der Rückseite. Welche Fragen und Erwartungen hast du an das Buch?  
Notiere, was du denkst, vermutest, hoffst, erwartest … 

https://www.friedensburg.at/uploads/files/Deklaration_1995.pdf
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Jasper zieht ein. 

Lies im Buch bis Seite 25.

1. Wo und wann spielt die Handlung? 

Ort der Handlung: 	

Zeit der Handlung: 	

2. Wie wird die Geschichte erzählt? 

Erzählperspektive: 	

Zeitform: 	

3. Was erfährst du über die Hauptfigur? Vervollständige den Lückentext. Du darfst natürlich im Buch 
nachlesen. 

Der Junge heißt  und ist  Jahre alt. Die nächste Zeit 

wird er im „Haus Schmetterling“ wohnen, um seine  zu überwinden.  

Zu seiner Familie gehören seine Eltern und sein Bruder . Er hat einen Kater, 

der heißt . 

4. Was ist das „Haus Schmetterling“? Kreuze die richtige Antwort an. 

	£ ein Schullandheim mit Angeboten zu Naturerlebnissen

	£ eine Spezialklinik für essgestörte Kinder und Jugendliche 

	£ ein Krankenhaus zur Behandlung von Sportverletzungen 

https://www.friedensburg.at/uploads/files/Deklaration_1995.pdf
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„So dick bist du niemals, Pusteblume.“

Lies im Buch bis Seite 41.

1. Beschreibe die Übung, die Jasper und Rosanna im Therapieraum machen. 

2. Was sollen die Kinder durch diese Übung erkennen? 

3. Wobei hilft die Klinik? Schreibe in die Sprechblase, was Frau Suriyani dazu sagt. 

4. Warum ist Leistungssport in der Klinik tabu? 

  Sprecht darüber in der Gruppe. 

https://www.friedensburg.at/uploads/files/Deklaration_1995.pdf
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„Was macht euch wirklich aus?“

Lies im Buch bis Seite 60.

1. Tilia kommt neu in die Gruppe. Welche Auswirkung hat Tilias Einstellung zum Essen auf die ande-
ren? Schreibe deine Meinung und nenne eine Textstelle als Beleg.

2. Lies die folgende Textstelle und notiere anschließend, was die Personen gerne machen. 

„,Jetzt wollen wir uns daran erinnern, wer ihr sonst noch seid‘, sagt Frau Suriyani. […] ‚Es ist schlimm, wenn 
alle euch nur noch als die Essgestörten wahrnehmen und über kaum etwas anderes mit euch reden. Also, 
was macht euch wirklich aus? Wofür brennt ihr, was macht ihr gerne? Was wollt ihr erreichen, wenn ihr die 
Erkrankung hinter euch gelassen habt?‘“ (S. 46.)

Rosanna

Felipe Jasper

https://www.friedensburg.at/uploads/files/Deklaration_1995.pdf
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„Es ist deine Entscheidung.“ 

Lies im Buch bis Seite 68.

1. Felipe sagt: „‚Magersucht ist eine Sucht wie jede andere auch.‘“ (S. 61.) Erkläre mit deinen Worten, 
was er damit meint. 

2. Kreuze an: Was bedeutet in diesem Zusammenhang das Verb triggern? 

	£ über einen Fernschreiber Neuigkeiten verbreiten

	£ im Internet Mitteilungen in Echtzeit versenden

	£ durch einen Sinnesreiz starke Empfindungen auslösen 

3. Überlege zusammen mit einem Partner oder einer Partnerin: Was kennzeichnet die Krankheit Ma-
gersucht? Erstellt dazu eine Mindmap mithilfe des Buches. 

  Sprecht darüber in der Gruppe. 

MAGERSUCHT

https://www.friedensburg.at/uploads/files/Deklaration_1995.pdf
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„Sind wir Avatare?“ 

Lies im Buch bis Seite 85.

1. Warum will Jasper unbedingt Alwin kennenlernen?

2. Welche Ziele haben Alwin und Jasper in Bezug auf ihr Gewicht? Schreibe in die Sprechblasen, was 
sie dazu sagen. 

3. Jasper darf am Wochenende nach Hause. Welche Schwierigkeiten hat er dort?

4. Was könnte Justus tun, damit Jasper sich besser fühlt? Lies die Nachricht von Taner an Justus (S. 85) 
und schreibe deine Meinung dazu. 

  Sprecht darüber in der Gruppe. 

Alwin

Jasper

https://www.friedensburg.at/uploads/files/Deklaration_1995.pdf
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Schatten im Wald 

Lies im Buch bis Seite 97.

Vervollständige den Lückentext. Dabei helfen dir die Auswahlwörter unten im Kasten. Achtung, es sind 
auch falsche dabei! Du darfst natürlich im Buch nachschauen. Wenn du die richtigen Wörter gefunden 
hast, ergeben die Buchstaben in den Klammern einen Lösungsbegriff. 

Jasper ist froh, wieder zurück in die  zu kommen. Er und seine 

 wollen eine  im Wald machen. Sie treffen sich 

an ihrer geheimen Stelle mit dem  im Zaun.  

trägt einen großen  mit . Zu dritt biegen sie den 

 auseinander, damit auch  hindurchschlüpfen kann. 

Im Wald sammelt Alwin , dann bauen sie gemeinsam eine  

aus Ästen, Zweigen und . Doch das  macht keinen 

Spaß, erst beim  kommt ihre gute  zurück. Auf dem 

Rückweg sehen sie einen langen  durchs  huschen. 

Auswahlwörter: Alwin (H) – Beeren (D) – Essen (E) – Felipe (R) – Freunde (N) – Gebüsch (T) – Hütte 
(I) – Klinik (U) – Laub (M) – Laune (E) – Loch (E) – Party (S) – Pilze (E) – Proviant (G) – Reise (C) – 
Rucksack (E) – Schatten (L) – Spielen (W) – Tilia (B) – Zaun (E) 

Die Lösung (drei Wörter) besagt, wie Rosanna die Stelle im Wald nennt: 

„‚Der Eingang in .‘“ 

https://www.friedensburg.at/uploads/files/Deklaration_1995.pdf
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„Ich bin doch ihr Freund.“

Lies im Buch bis Seite 106.

1. Jasper geht auch in der Klinik zur Schule. Unterstreiche die Namen der Kinder, die mit ihm in der 
siebten Klasse sind:  Rosanna  -  Felipe  -  Eva  -  Tilia  -  Alwin  -   Linda 

2. Was ist für Jasper das Beste an seinem Klassenlehrer? Nenne eine Textstelle. 

3. Wie lautet der Fachbegriff für die Essstörung „Magersucht“? 

4. In der Pause haben Jasper und Rosanna einen Streit. Schreibe in die Sprechblasen, was sie sagen. Wie 
ist deine Meinung dazu? 

Deine Meinung: 

Jasper

Rosanna

https://www.friedensburg.at/uploads/files/Deklaration_1995.pdf
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„Wir halten zusammen!“ 

Lies im Buch bis Seite 120.

1. „Sosehr er sich vorher auf seine Entlassung gefreut hat, so viel Angst davor hat er jetzt.“ (S. 110.) 
Überlege zusammen mit einem Partner oder einer Partnerin: Was geht wohl in Felipe vor? Notiere eure 
Vermutung. 

2. „Es kann einfach nicht sein.“ (S. 115.) Warum ist Jasper wütend? Kreuze an, was du meinst, und 
schreibe eine Begründung. Nenne dazu eine Textstelle als Beleg. 

	£ Jasper will nicht, dass Felipe weggeht. 

	£ Jasper ist eifersüchtig auf Tilia.

	£ Jasper hat Angst, dass Rosanna die Bande verlässt. 

https://www.friedensburg.at/uploads/files/Deklaration_1995.pdf
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AB  9Fortsetzung

3. Am Lagerfeuer sagt Alwin: „,Die Essstörung haben wir alle, weil irgendwas anderes in unserem Le-
ben schiefgelaufen ist.‘“ (S. 118.) Notiere zu jedem Namen, welche Auslöser es im Leben der Person gab. 

Alwin: 

Jasper: 

Felipe: 

Rosanna: 

https://www.friedensburg.at/uploads/files/Deklaration_1995.pdf
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„Endlich wieder wir selbst sein.“ 

Lies im Buch bis Seite 136.

1. Jasper beschreibt das Video zu dem Song „Einmal um die Welt“ von Cro. Lies die folgende Textstelle 
und unterstreiche, was dir besonders gut gefällt. 

„Die Kinder darin zeigen mir, wie unser Leben aussehen könnte, wenn wir unsere Krankheiten los sind und 

wieder alles erleben können, alles. Das Mädchen darin erinnert mich an Rosanna, die im Video ist allerdings 

kleiner und jünger. Aber genau das will ich mit Rosanna auch: gegenseitig am Eis naschen, zusammen in der 

Stadt herumstromern, Taschengeld für jeden Quatsch ausgeben. Auf den Rummelplatz gehen und Zuckerwatte 

essen, danach alle Karussells ausprobieren. Bäuchlings auf dem Skateboard fahren, übermütig von der Schaukel 

springen. Verrückte Klamotten anprobieren und verkleidet auf die Straße gehen, auch wenn gar kein Karneval 

ist. Auf einer alten Burg tanzen. Seifenblasen pusten und Drachen steigen lassen. Ein bisschen verschossen sein. 

Hand in Hand durch einen Park rennen. Alles, was bei den beiden Film-Kids so cool aussieht, erst recht auch 

mit Alwin machen. Endlich wieder wir selbst sein. Kinder, fast Jugendliche, die den ganzen Essstörungs-Mist 

hinter sich lassen.“ (S. 123 f.) 

2. „Mit diesem Gefühl, endlich wieder richtig leben zu wollen, möchte ich so gern Rosanna anstecken.“ 
(S. 124.) Wie sieht Jaspers Traum aus? 

3. Schreibe die Sätze zu Ende: 

Wenige Tage später ist Tilia 	

Rosanna hat große Angst 	

Jasper schlägt vor: 	

https://www.friedensburg.at/uploads/files/Deklaration_1995.pdf
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AB  10Fortsetzung

4. In der Therapiestunde basteln sie Gipsmasken. Wofür steht die Maske symbolisch? Warum braucht 
es Mut, hinter die Maske zu schauen? Überlege zusammen mit einem Partner oder einer Partnerin und 
notiere eure Gedanken. 

  Sprecht darüber in der Gruppe. 

https://www.friedensburg.at/uploads/files/Deklaration_1995.pdf
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Briefe

Lies im Buch bis Seite 145.

Wie geht der Satz weiter, damit die Aussage stimmt? Kreuze die richtigen Satzenden an. Wenn alle Ant-
worten stimmen, ergeben die Buchstaben in Klammern ein Lösungswort. 

Die Freunde schreiben alle zusammen
	£ einen Brief an Tilia. (F) 
	£ eine SMS an Felipe. (A)

Felipe hat in seiner Theatergruppe
	£ die Bühnenbilder gestaltet. (H)
	£ gleich eine coole Nebenrolle ergattert. (R)

Das neue Mädchen heißt Gesa,
	£ sie ist fünfzehn Jahre alt. (B)
	£ sie ist gerade elf geworden. (E)

Gesas Essstörung wird
	£  „Picky Eating“ genannt. (U)
	£ „Bulimie“ genannt. (I) 

Jasper fährt fast jedes Wochenende
	£ in den Wald. (O)
	£ nach Hause. (N)

In seinem Wäschehaufen findet er 
	£ seine Hulk-Figur. (W)
	£ einen Brief von Rosanna. (D)

Er erkennt sofort ihre Handschrift
	£ mit den winzigen Sternchen als i-Punkten. (E)
	£ mit den kleinen Herzchen als i-Punkten. (M)

Das Lösungswort lautet: 

https://www.friedensburg.at/uploads/files/Deklaration_1995.pdf
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„Wir beschützen dich.“

Lies im Buch bis Seite 160.

1. Finde zu dem Wort „Freiheit“ neue Begriffe, die jeweils mit dem Buchstaben beginnen und inhalt-
lich dazu passen. 

2. Tilia erzählt, warum sie magersüchtig wurde. Was hat Kontrolle damit zu tun?

F	  

R	  

E	  

 I	  

H	  

E	  

 I	  

T	
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AB  12Fortsetzung

3. Lies die folgende Textstelle und formuliere, was alle in diesem Moment verstehen. 

„,Habt ihr zu viele Disney-Musicals geschaut?‘, fragt sie. ‚Wenn Tilia ihre Gedichte für sich behalten will, dann 
behält sie sie für sich. Sie wird euch kein Finale mit einem fröhlichen Song liefern, zu dem alle tanzen und 
singen und sich total happy die ewige Freundschaft schwören, bevor sie auseinandergehen und der Abspann 
läuft. Schminkt euch das ab. Tilia muss gar nichts. Denkt euch selber was aus, Jungs.‘ Sie bleibt bei Tilia stehen 
wie ein Wachtposten. Ich glaube, in diesem Moment kapieren wir alle mehr als in den ganzen Wochen zuvor.“ 
(S. 160.)

  Sprecht darüber in der Gruppe. 

https://www.friedensburg.at/uploads/files/Deklaration_1995.pdf
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Wiedersehen

Lies im Buch bis Seite 167.

1. Wo lebt Jasper nun und wie viel Zeit ist inzwischen vergangen? 

2. Wie kommt Jasper mit seiner Krankheit klar? Vervollständige die Sätze: 

Ab und zu muss er zum Arzt, um .

Manchmal kann er nicht essen, wenn er 

 hatte oder . 

In blöden Momenten hilft es ihm am meisten, .

Er versucht, nicht zu hungern. Es gelingt ihm .

Mit seinen Freunden aus der Klinik .

3. Was machen Jasper, Felipe, Rosanna, Alwin und Tilia an diesem 1. August? 

4. Was bedeutet die Fahrt auf dem Riesenrad für Jasper und Rosanna? Sprich darüber mit einem Part-
ner oder einer Partnerin und notiere eure Gedanken. 
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Meine Meinung zu dem Buch

Haben sich deine Erwartungen erfüllt? Unterstreiche, was für dich zutrifft: Das Buch hat …
mich beeindruckt – mir Spaß gemacht – mir Neues gezeigt – mich gelangweilt – mich überrascht – 
mich zum Nachdenken gebracht – …………………..…… 

Begründung: 	

Diese Stelle in der Geschichte hat mich 
besonders gefesselt: 

	

	

	

Begründung: 	
 	

	

Das finde ich in dem Buch besonders gut  
gelungen: 

	

	

	

Das gefällt mir nicht so gut: 

	

	

Auf diese Frage hätte ich gern noch eine  
Antwort:  

	

	

	

	

	

	

Anderen, die das Buch noch nicht 
kennen, möchte ich darüber sagen: 
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